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PEZAG Elektro AG Sitterdorf

Überspannungsschutz: Die PEZAG Elektro AG Sitterdorf weiss Bescheid
Überspannungen, die als
Schalthandlungen in
elektrischen Anlagen
oder aus Blitzentladun-
gen entstehen, zerstören
oder beschädigen elek-
tronische Einrichtun-
gen.Die Firma PEZAG
Elektro AG weiss Rat. 

SITTERDORF – Zum Schutz vor
Überspannungen werden speziel-
le Schutzgeräte in die Elektrover-
teilung eingebaut und Steckdo-
senadapter vor empfindliche
Geräte geschalten. Die PEZAG
Elektro AG ist derkompetente An-
sprechpartner bei Fragen rund
um den Überspannungsschutz.

Welche Geräte sind gefährdet?

Bei Überspannungen sind die
kompletten elektrischen Instal-
lationen gefährdet, besonders
störanfällig sind: Fernsehge-
räte, Computer,
Hifi-Anlagen,
Drucker, Kopie-
rer, Telefonanla-
gen, Brandmel-
deanlagen, Alar-
manlagen, Kli-
maanlagen und
Heizungsanla-
gen. Kurzum:
gefährdet sind

vorallem Geräte,welche elektro-
nische Bauteile enthalten.

Welche Schäden werden durch
die Versicherung gedeckt?

Die übliche Hausratversiche-
rung deckt nur Schäden ab, wel-
che durch Überspannung infol-
ge eines Blitzeinschlages be-
schädigt wurden. Es wird aller-
dings nur der Hardware-Scha-
den ersetzt. Software-Schäden
und die Ausfallzeiten der Gerä-
te/Anlagen mit grossen finanzi-
ellen Belastungen bleiben viel-
fach unversichert. Überspan-
nungs-Schäden, welche durch
elektrostatische Entladungen
oder Schalthandlungen erfol-
gen, sind nicht gedeckt. 

Ursachen von 
Überspannungs-Schäden?

Die häufigsten Überspannungs-
Schäden entstehen durch Rück-
wirkungen auf das Energiever-

sorgungsnetz auf Grund des
Schaltens von Geräten und Ma-
schinen mit hohen elektrischen
Leistungen. Aber auch Schalt-
handlungen und Kurzschlüsse,
die von Energieversorgungsun-
ternehmen vorgenommen wer-

den, führen zu Überspannungen,
welche zu den Endverbrauchern
führen. Diese Überspannungen
werden Transienten genannt.
Überspannungen durch Blitzein-
schläge können durch direkten
Blitzeinschlag oder durch die

starken Magnetfelder welche
durch einen Blitz entstehen ver-
ursachtwerden.

Wie umfangreich sollten
Schutzmassnahmen sein?

Nicht jedes Gebäude ist gleich ge-
fährdet. Falls keine grosse Gefahr
besteht, dass ein Blitz direkt ins
Gebäude einschlägt, reicht nor-
malerweise ein zweistufiges
Schutzkonzept, bei direkter Blitz-
gefährdung sind drei Stufen vor-
teilhaft. Die drei Stufen bestehen
aus einem Grob-, Mittel- und
Feinschutz. Beim grössten Teil
der Gebäude genügt ein Mittel-
und ein Feinschutz, welcher mit
geringem Arbeitsaufwand und
vertretbarem finanziellen Mitteln
nachgerüstet werden kann. Der
Mittelschutz wird in der Elektro-
verteilung eingebaut und der
Feinschutz wird direkt vor die
empfindlichen Geräte mittels
Steckadapter eingesetzt. Zusätz-
lich sollten die Datensignale,Tele-
fon und TV-Leitungen gekoppelt
werden. Eingekoppelte Über-
spannungen können ebenfalls
über Signalleitungen die elektro-
nischen Geräte zerstören.

Überspannungsgeräte der
Phoenix-Contact AG

Die Firma Phoenix-Contact bietet
ein komplettes Programm von

Überspannungs-Ableitern an. Als
Marktführerin im Bereich Über-
spannungs-Schutz bietetsie zu je-
der Anforderung die geeigneten
Schutzbausteine an. (mgt.)

Überspannungen durch Blitzein-
schläge können elektronische
Geräte zerstören.

Die PEZAG Elektro AG setzt auf
Überspannungs-Schutzgeräte
der Phoenix-Contact AG. 

INSPIRING INNOVATIONS

Überspannungsschutz

TRABTECH

© PHOENIX CONTACT 2005

Variable Einbaurichtung

FLASHTRAB compact 

Die Produktfamilie mit durchgängig 

steckbar und prüfbar aufgebauten 

AEC-Ableiterkombinationen für alle 

Stromversorgungssysteme besteht 

aus gekapselten und getrigger-

ten Blitzstromableitern Typ-1 und 

 Überspannungsableitern Typ-2.  

Funktionskontrolle am Stecker und 

zentraler Anschluss für die Fern-

signalisierung sind Standard.

Mehr Informationen unter 

Telefon 052 354 55 55 oder 

www.phoenixcontact.ch

Die Firma PEZAG Elektro AG be-
steht seit 1991. Mit rund 30 Mit-
arbeitern werden sämtliche Be-
dürfnisse derKunden in Sachen
Elektrotechnik gedeckt. Die Ab-
teilung Industrial Automation
ist in der Entwicklung und Pro-
duktion von Steuerungen und
Schaltanlagen tätig. Um die Ver-
fügbarkeit derAnlagen, Maschi-
nen und Geräte im Haushalt zu
erhöhen, die möglichen Aus-
fälle einzugrenzen, um den

Kunden den bestmöglichen
Schutz zu bieten, setzt die PE-
ZAG Elektro AG die Überspan-
nungs-Schutzgeräte der Firma
Phoenix-Contact ein. (mgt.)

Kontakt: Daniel Eugster ist gelernter
Elektromonteur. Er arbeitet seit No-
vember 1997 bei der Firma PEZAG
Elektro AG. Im November 2005
schloss er die Weiterbildung zum Dipl.
Techniker HF FR Elektrotechnik ab.
Als Projektleiter Automation ist er der
Ansprechpartner wenn es um Fragen
rund um den Überspannungsschutz
geht. Telefon 071 4225322

Die PEZAG Elektro AG Sitterdorf

Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 366.8 Höhe: 492.8 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 100 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Tel. +49 40 897189-0
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